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N Kundmachung. 

Nro. 2249 pr. In Folge Erlaßes des k. k. Finanz⸗Miniſte⸗ 
riums vom 21. November 1860 Zabl 62852615 hat die Amiswirk⸗ 
famfeit der k. k. Finanzprokuraturs- Abtheilung (Expositur) in Czer- 
nowitz mit Ende Dezember 1860 auſzuhören, von welchem Zei punkte 
an die ihr zugewieſenen Geſchäfte an die k. f. Finanzprokuratur in 
Lemberg übergeben werden. 

Vom Piaäſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 4. Dezember 1860. - 


2 ® 
Obwieszezenie, N 
Nro. 2249-Pr. Skutkiem dekretu c. k. ministeryum flnanséw 
2 21. listopada 1860 1. 62852615 ustaje funkeya urzedowa c. k. 
oddzialu (expozytury) prokuratury finans«wej w Czerniowcach z Ku ü- 
cem grudnia 1860. i od tej chwili obeſmie przy dzielone jemu spra- 
vy c. k. prokuratura finansowa we Lwowie. 


— ne en 


Z Prezydyum e. k. dyrekeyi fnansöw krajowych. 
Lwow. duia 4. gEruduie 1860. 


ag Ssundmecdjung. 

Die Tirefjion der priv. dterr. Nazioral Bank bat mit Zuſtim⸗ 
mung des hohen k. k. Finanz Min ſteriume die Cinleitung geiroffen, 
daß die für das Verwoltungsjahr 1860-1861 zu entrichtende Eins 
kommerſteuer von den Dividenden der Bankakzten aus den Ert:ägnifien 
des Innitutee berichtigt werde. 

Die Nazional-Bank wird demzufolge ſtatt der einzelnen Beſitzer 
der Alzien und für dieſelben, die voririfiemägi.e Faſſion zum Behufe 
der Steperzahlung bei der Steueradminiſtrazion überreichen. 

Wien, am 16. November 1860. 

Pipitz, 
Bank» Gouverneur. 

Christian Heinrich Nitter v. Coith, 
Tank- Gouverneurs » Stellvertreter, 
Popp, 

Bank Direktor. 


5 Kundmachung 0 
an die P. T. Herren Gläubiger der Handlungs » Firma 
Ascher Reich & Sohn in Lemberg. 

Nro. 5. Anläßlich der im Amtslokale des gefertigten Notars 
in der Vergleicht verhandlung der obbeſagten Handlungs⸗Firma am 7. 
Dezember 1860 abgehaltenen Tagfahrt, und in Gemäßheit der dabei 
durch die theils perſönlich theils durch die Machthaber erſchienenen 
94 Herren Gläubiger ausgefprochenen einſtimmigen Erklärung, werden 
die ſämmtlichen Herren Gläubiger aufgefordert, zur definitiven Wahl 
des Gläubtger⸗Ausſchußes der befagten Handlungs⸗Firma in dem auf 
den 20. Dezember 1860 Vormittags 10 Uhr erſtreckten Termine im 
Amtslokale des gefertigten Notars Nro. 43 Stadt Lemberg 1. Stock 
auf eigene Gefabr ihres Verſäumnißes zu erſcheinen. Gleichzeitig wer⸗ 
den alle Herren Gläubiger dieſer Handlungs⸗ Firma aufgefordert, ihre 
aus wae immer für einem Rechtegrunde herrührenden Forderurgen, 
bis längſtens einſchließig den ren Jänner 1861 bei demſelben 
k k. Notar unter Vorlage ihrer Beweismittel, fo gewiß ſchrifilich 
anzumelden, widrigene fie, im Falle ein Vergleich zu Stande kemmen 
ſollte, von der Befriedigung aus allem der Vergleichs -Verkbandlung 
unterliegenden Vermögen, in fo ferne ihre Forderungen nicht mit 
ein m Pfandrechte bedeckt find, oder fie das Eigentbums rech! anſpre⸗ 
chen, aus geichloſſen, und die ſchuldneriſche- Handlungsfirma durch den 
ebgeichloffenen Vergleich, in fo ferne in demſelben nichts anders bes 
dungen worden iſt, von jeder weiteren Verbindlichkeit gegen den die 
Anmeldung unte laſſenden Gläubiger befreit fein würde. ’ 

Lemberg, am 7. Dezember 1860. 

Vladimir Ritter v. Duleba, 
k. k. Notar als leitender Gerichtskommiſſär. 


(2322) Konkurs. (2) 


Nro. 7075. Die Stelle des k. k. Poſtexpedienten in Jazlowier, 
mit welchem eine Jahresbeſtallung von 180 fl. öſt. W., ein Kanzlel⸗ 
Pauſchale von 30 fl. öſt. W. und für die drei Mal in der Woche zu 
befaͤrdernde Bothenfahrpoſt zwiſchen Jazlawiec und Buczacz ein Bo⸗ 
thenpauſchale im Betrage von 200 fl. öſt. W. gegen Leiſtung einer 
Bars oder Fppothekarkauzion pr. 200 fl. 5ſt. W. verbunden iſt, wird 
mit Ende Mai 1861 erledigt, und es wird zu deren Wiederbeſetzung 

iemit der Konkurs ausgeſchrieben. Hierauf einſchlägige dokumentirte 
ompetenzgeſuche Mind unter Nachweiſung der Vermögensverhältniſſe 
der Kauzionsfähigkeit binnen vier Wochen bei der gefertigten 
Poſtdirekzion einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 28. November 1860. 


(2303) dirt. (2) 


2 Nro. 10505. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
ian Folge Anſuchens des Michael Herold als Zeſſionär der Susanna 


Obwieszezenie. 05 


Dyrekeya uprzy w. austr. banku narodowege rezparza'zila za 
przyzwoleniem „is c. k. ministeryum finansow. ze prey pedajaee 
na rok administraryjuy 1860-1861 podal-k dachodowy «ld dy- 
widend akeyi baukowych wyplacuny bedzie à dochodéw instytutu. 


Bank narodowy przedlozy zatem miasto pojedyuerych wiasci- 
cieli akcyi, i ich imieniem, przepisane fasye dla zaplaceuin podatku 
administracyi podatkowej. 

Wiedes, dnia 16, listopada 1860. 

Pipitz. 
gubernator banku. 
Krystyan Henryk Coith, 
zastepca gubernatora banku. 


Popp, 
dyrektor banku. 


Wolezynska, faftifchen Beſitzerin und Bezugsberechtigten des einſt Ni- 
klaus Reus'ſchen Antheils von dem in der Bukowina liegenden Gute 
Idzestie, behufs der Zuweiſung der mit den Erlaſſen der Eukowinaer 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 17. Juli 1838 Zabl 842 und 
17. Juli 1858 Zahl 843 für das obige Gut bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungs⸗Kapitalien pr. 244 fl. 5 Ir. & 3145 fl. 30 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zur 
ſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche die obigen Kapitalien aue dem 
Titel des eigenen Bezugs rechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Fe⸗ 
bruar 1861 beim Czernowitzer k. k. Landeegerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung bat zu enthalten: 

a] die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnertes, 
Haus-Nro. des Anmelders und ſeines allfölligen Bevollmächtiaten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypotkekarforderung ſowobl ber 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nambaftmachung eines bierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlicken Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. 3. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Härden geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaftungs- Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
benfolge eingewilligt batte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. . 

Der die Anmeldung efriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erfcheis 
nenden Bethetligten im Sinne des 8. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben lit. - 

Die verabſäumte Anmeldung von Seite jener Intereſſenten, wel⸗ 
che obige Kapitalien aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzu⸗ 
ſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß jene Kapitalien dem 
Zuweiſungswerber ohne weiters werden ausgefolgt werden, und daß 
den Prätendenten lediglich vorbehalten bleibt, ihre Anſprüche gegen die 
faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Oktober 1860. 
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N 
Kundmachung. 

Nro. 32518. Nachdem die Wahrnehmung gemacht worden iſt, 
daß die Beſtimmungen der Meldordnung für die Hauptſtadt Lemberg 
vom 1. Juni 1854 nicht mit jener Genauigkeit befolgt werden, wie 
dies ſowohl die öffentlichen als auch Privatintereſſen erfordern, fo wer⸗ 
den die Hauseigenthümer, Beſorger, Sequeſter und ſonſtige Verwalter 
einer Realität, insbeſondere aber jene, welche einen Theil ihrer Wohnung 
an Afterpartheien vermiethen, ſo wie auch die Gaſtwirthe, Unterſtand⸗, 
dann Dienſt⸗ und Arbeſtsgeber hiemit aufgefordert, den SS. 1, 2, 3, A und 
7 der Meldordnung, wornach die Einmeldung ſowohl, als auch die 
Ausmeldung binnen 24 Stunden zu geſchehen hat, um ſo genauer nach⸗ 
zukommen, als ſich die Polizeidirekzion veranlaßt finden müßte, die un: 
terlaſſene oder mangelhafte An⸗ oder Abmeldung nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen vnnachſichtlich zu ahnden. 

Von der k. k. Polizei⸗Direkzion. 

Lemberg, am 3. Dezember 1860. 


N Bekanntmachung. 

Nr. 81530. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben zu befehlen 
geruht, daß die Ueberlaſſung des k. k. Hofoperntheaters nächſt dem 
Kärnthnerthore in Wien an eine Privat⸗ Unternehmung angeſtrebt 
werden ſolle. 

Dieſe Ueberlaffung hätte vom 1. April 1861 bis Ende März 
1866 zu dauern, jedoch auch dann zu erlöſchen, wenn das projektirte 
neue Opernhaus in Wien vor Ende März 1866 eröffnet werden ſollte. 
Außerdem würde für gewiſſe Fälle ſowohl dem Unternehmer als auch 
der k. k. oberſten Hoftheater-Direkzion ein Kündigungsrecht zuſtehen. 
Die Vorſtellungen find auf Opern und Ballets beſchränkt. Die aus⸗ 
drückliche Verpflichtung des Unternehmers italteniſche Opern vorzufüh⸗ 
ren, iſt wünſchenswerth, wird aber nicht unbedingt verlangt, und es 
wird deshalb in den Offerten ausdrücklich anzugeben ſein, ob und 
unter welchen Bedingungen der Unternehmer bereit iſt, eventuell auch 
die in dem §. 7 in biefer Beziehung ſkizzirten Verbindlichkeiten zu 
übernehmen. 

Die aus dem Staatsſchatze zu leiſtende Jahres⸗Subvention wird 
auch Gegenſtand der zu überreichenden Offerte ſein. 

Der Unternehmer wird eine Kauzion im Betrage der Hälfte der 
Subvention, jedoch nicht unter 60.000 fl. öſt. W. zu leiſten haben. 

Die näheren Bedingniſſe des Vertrages können in Wien bei der 
k. k. Finanz⸗Prokuratur, in ben Kronländern des öſterreichiſchen Kai⸗ 
ſerſtaates bei den betreffenden Statthaltereien, ferner außerhalb des 
Kalſerthums bei den k. k. Miſſtonen eingeſehen werden. 

Jeder Offerent hat dieſe Bedingungen zu unterfertigen, und in 
dem Offerte zu erklären, daß ſelbe für ihn rechtsverbindlich ſein ſollen. 

Wenn mehrere Perſonen ein gemeinſchaftliches Offert überrei- 
chen, haben fie ſich hierin folidarifch dem k. k. Aerar zur Erfüllung der 
Vertragsbedingniſſe zu verpflichten. 

Es werden demnach die Herren Unternehmungsluſtigen eingela⸗ 
den, ihre Offerte verſiegelt längſtens bis Ende Dezember 1860 bei 
110 k. k. Oberſtkämmereramte als oberſte Hoftheater⸗Direkzion einzu⸗ 
reichen. 

Wien, am 15. November 1860 
Von der k. k. oberſten Hoftheater⸗Direkzion. 


(23 18) k ernennt (3) 

Nro. 28573. Das Lemberger k. k. Landesgericht bringt hier 
mit zur allgemeinen Kenntniß, daß zur Hereinbringung der vom Ka- 
simir Dendor lfitelſt Urtheils vom 23. Oktober 1846 Zahl 25096, 
wider Anton Bryliäski und Julsanna iter Ehe Laskowska, 2ter Ehe 
Bryliüska erſiegten Summe pr. 200 fl. KM. ſammt 4% vom 13. 
Juli 1846 zu berechnenden Zinſen, Gerichtskoſten pr. 4 fl. 24 kr. und 
6 fl. 1 kr. KM., dann der in den Beträgen pr. 4 fl. 22 kr., 14 fl. 
22 kr. und 15 fl. 45 kr. KM. bereits zuerkannten, endlich der gegen⸗ 
wärtig im Betrage von 15 fl. 95 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exeku⸗ 
zionskoſten die exekutive Feilbiethung: 

1) Des der Julianna erſter Ehe Laskowska, zweiter Ehe Bry- 
liäska gehörigen 6ten Theils der in Lemberg unter Nro. 614 ½/ und 
831 ½ liegenden Realitäten. 

2) Des derſelben gehörigen Rechtes zum lebenslänglichen Be⸗ 
zuge der Einkünfte aus den übrigen 5 Theilen der genannten Reali⸗ 
täten in einem einzigen auf den 31. Jänner 1861 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzten Termine unter nachſtehenden erleichternden Bedin⸗ 
gungen ausgeſchrieben: 

1) Zum Austufspreiſe des zuveräußernden 6ten Theils der Realt⸗ 
täten sub Nro, 614 ½ und 831 ½ wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerih im Betrage 1197 fl. 18½ kr. KM. oder 1257 fl. 
32 kr. öſt. W., dagegen 

2) zum Auéruſspretſe des Fruchtgenußes von den übrigen 5/, 
Theilen der genannten Realitäten der Schaͤtzungswerth pr. 3000 fl. 
KM. oder 3150 fl. öſt. W. angenommen. 

3) Ver Fruchtgenuß von ⅝ Theilen der genannten Realitäten 
wird abgeſondert von dem vollftändigen Eigenthume bezüglch / Theis 
les derſelben feilgebothen werden. 

4) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Vadium entweder im Baren oder in einem auf den Ueberbringer lau⸗ 
tenden Sparkaſſabüchel, oder endlich in auf den Ueberbringer lau⸗ 
tenden nach dem Kurswerthe des Lizitazionstermins zu berechnenden 
öffentlichen Kreditspapieren zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu 
erlegen, welches dem Beſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber ſogleich zurückgeſtellt werden wird. 

5) Der Käufer iſt verpflichtet hinnen 30 Tagen nach Erhalt 


(2326) 


Obwieszezenie. @) 


Nro. 32518. Poniewaz pokazalo sie, ze postanowienia regu- 
laminu meldunkowego dla stoleczuego mirsta LVOwa z 1. ceru ca 
1854 nie bywaja zachewywane 2 taka Scistoscia, jako tego wymaga 
dobro zaréwno publiczue jak i prywalne, tedy nzywa sie ulasei- 
cieli domdw, dozorcöw, sekwestratoröw i innych zawiadoweow real- 
nosci, a osobliwie tych, ktörzy czesc swego pomieszkania odnajmujg 
malym partyom, jako ter wiascicieli dumdw goseinnyeh i przsj- 
mujacych w komorne, na siuzbe lub do roboty, aZeby jaknejseislej 
dopeluiali paragraſow 1., 2., 3., 4. i 7. regulaminn meldunkowego, 
podlug ktörych meldowanie i odmeldowanie ma byé n uskuteeznione 
w przeeiagu 24 godzin, gdyz inaczej bylaby dyrekeya polieyi zmu. 
szona, karaé bez poblazania kazde zaniedbanie lub niedokladne za- 
meldowanie lub odmeldowanie. 

Z c. k. dyrekeyi polieyi. 

Lwoöw, 3. grudnia 1860. 


Obwieszezenie. 0 

Nr. 61530. Jego e. k. Apostolska Mosé raczyt nakazad, azeby 

c. k. nadworny teatr opery przy Käruthnerthor w Wiedniu wypu- 
8zczony zostal prywatnemu przedsiebiercy. 


To wydzierzawienie trwaloby od 1. kwietnia 1861 po koniec 
maren 1866, jednak mogloby sie skonczyd predzej jeszeze, gdyby 
nowy featr opery w Wiedniu miat byé otwerzony przed kuücem 
marea 1866. Opröcz tego przysiuzaloby na pewne wypadki prawo 
wypowiedzenia kontraktu tak przedsiebierey jako tes c. k. najwyz- 
szej dyrekeyi teatröw nadwornych. Przedstawienia maja sie ogra- 
niczad na operach i baletach. Wyrazne zobowigzanie przedsie- 
bierey, azeby przedstawial opery wioskie, jest pozedane, ale nie 
bedzie bezwarunkowo wymagane, i przeto potrzeba oswiadezyé 
wyraznie w ofertach, czyli i pod jakiemi warunkemi gotöw jest 
przedsiebierca przyjad na siebie takie zobowiazanie zawarte we. 7. 
wzgledem opery wloskiej. 

Rowniez ma byc oznaczona w ofercie roczna subwyeneya, ja- 
kiej zadalby ze skarbu publicznego przedsiebierca. | 

Oferevt obowigzany bedzie z ye kaucye wyröwnajaca polo- 
wie subwenecyi, jednak nie mnie) jak 60.000 zir. w. a. 

Blizsze werunki kontraktu przejrzed motzua w Wiedoin u e. k. 
prokuratury finansowej, w krajach koronnych w przynalesbych na- 
miestnictwach, a za granica u c. k. misyi. 


Kazdy oferent ma te warunki pedpisad i w ofereie oswiad- 
ezyé, Ze obowiazuje sie ich dopelnid, 

Jesli kilka oséb poda spolng oferte, maja obowiszaé sie soli- 
darnie w obeo c. k. eraryum, Ze dopelnia warunköw kontraktu. 


Zaprasza sig tedy pp. przedsiębiercw, ateby swoje opiecze- 
towane oferty przyslali najdalej po koniec grudnia 1860 do c. k. 
urzedu arcypodkomorzego jako najwyzszej dyrekeyi teatröw na- 
dwornych. 

Wieden, dnia 15. listopada 1860. 

Z e. k. najwyzszej dyrekeyi teatrdw nadwornych. 


des die Feilbierhung zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Beſchlußes 
den dritten Theil des Meiſtbothes nach Einrechnung des erlegten Va- 


diums gerichtlich zu erlegen, die übrigen / Theile aber, welche er 


binnen 60 Tagen nach erfolgter Rechtskraft der zu erlaſſenden Zah- 
lungsordnung ſammt 5% vom Tage der phyſiſchen Uebergabe der re- 
ſpektiven Kaufobjekte bis zur Zahlung des Kapitols zu berechnenden Zinſen 
zu erlegen verpflichtet ſein wird, einſtweilen auf dem zu erſtehenden 
Objekte, nämlich: auf dem 6ten Theile des vollſtändigen Eigenthums 
der gedachten Realitäten reſpektive auf dem Fruchtgenuße der übrigen 
5 derſelben zu verſichern. 

6) Wenn der Eriteher das erſte Drittel des Kaufpreiſes erlegt, 
und die übrigen ¼ auf die im vorhergehenden Abſatze ſeſtgeſetzte Art ſichet 
geſtellt haben wird, fo wird ihm das Eigenthumedekret des gekauften 
Gegenſtandes auégefolgt, deſſen phyſicher Beſitz übergeben, die darau 
haftenden Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten oder welche an deren 
Stelle getreten ſind, werden gelöſcht und ſowohl auf den erlegten, wie 
auch auf den ſicher geſtellten Kaufpreis übertragen werden. 

7) Der Erſieher wird verbunden fein die Hyvothekarſchulden nach 
Moß des Kaufſchillings zu übernehmen, wenn eie Gläubiger ihr Geld 
vor der allenſalls vorgeſebenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

8) Die oft erwähnten Objekte werden am feßgeſetzten Termine 
auch unter dem Schäͤtzungewerthe um welchen Preis immer feilgebothel 
werden. 

9) Der Käufer iſt verpflichtet die dem h. Aerar von dem Kauf⸗ 
geſchäfte zukommende Uebertragungegebühr ſelkſt zu beichien, 

10) Sellte der Erſteher den Lizitoziens- Bedingungen nicht nac“ 
kommen, fo wird der durch ihn erſtandene Gegenſtand auf fein? Kol" 
und Gefahr in einem einzigen Termine um was immer für ein 
Preis verkauft werden. h 

11) Wegen den Steuern und ſonſtigen Grundlaſten werden FF 
Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt und die k. Eradttafel gewieſen. 

Wovon der Herr Exekuzionsſührer, die Exekunn, die ſammtliche 
Hypothekargläubiger, endlich die dem Leben und Wohnorte nach un 
bekannten Kaspar Klei, Eleonore und Terese Laskowskie durch den 
bereits beſtellten Kurator Herrn Adv. Fangor verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 11. Oktober 1860. 


— 
— 
. 
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(2284) »„Edi kt. (3) 

Nro. 16486. Vom k. k. Kreisgerichte Tarnow werden in Folge 
Einſchreitene des bürgerlichen Beſitzers und Bezugebtrechtigten des im 

Tarnewer Kreiſe liegenden, in der vandtafel dem. 127. p. 221. n. 

21. haer. und dom. 155. pag 194. v. 33. haer. vorkommenden Gu⸗ 
tes Blazkowa Schede B. Antheil Klara Barenin Kuesevich und Josef 
Kajetan 2. Namen Smoczyüuski Behufs der Zumerfung des laut Zus 
ſchrift der Krakauer t. k. Grundentloſtungs⸗Miniſterial⸗Konmiſſion 
vom 19tn April 1855 Z. 2625 für obiges Gut bewilligten Ürbartale 
Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 5587 fl. 35 kr. KM., diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf den genannten Eutern zuficht, bien it aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bs zum 31. Janner 
1861 bei dieſem Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

8) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mitielſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
den obigen Entlaſtungs-Kopttals-Vorſchuß auch für die noch zu ermit⸗ 
telnden Beträge des Entlaſtungekapitals gelten werde; doß er ferner 
bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
ſeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Voraus ſezung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes rom 8. November 1853 auf Grund und Vo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, am 20. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 16486. C. k. sad cbwodowy tarnowski waywa nieniej- 
szym edyktem wcelu zaasygnowania przyzuanego uchwalz c. k. ko- 
misyi ministeryaloe) indemnizacyjnej 2 duia 1980 kwietnia 1855 
l. 2625 za lezace w powiecie Brzostek ks. dom. 127. strona 221. 
u. 21. dziedz, i dom. 155. p. 194. n. 33. dziedz. Dobra Blaszkowa 
ezese Klary Br. Knesevich i Jözefa Kajelana dw. im. Smoczyüskiego 
kapitala indemnizacyjnego w kwocie 5587 zt. 35 kr. m. k. tych, 
klörym przyslusa prawo bypoteki na wsponinionych dobrach, azeby 
swe zddenie i pretensye najdalej do 31. styeznia 1861 w tutejszym 
c. k. sadzie pisemnie lub ustuie zameldowali. 

Zameldowanie to ma zawieraé: 

a) Doktadne ozuaczenie imienia i nazwiska jako teZ mieszkania 
(Nr. domu) zglaszajacego sie i jego pelnomocnika, jezeli ta- 
kowy wystepuje, ktöry winien przediozy& pelnomoeniet wo 
zaopatrzone W Wszystkie prawne przymioty i legalizo- 
waäne; 

b) kwote wierzytelnosci hypoteeznej, ktora domaga sig tak 
w kapitale jako te wprocentach, jak dalece takowe röwne 
waja prawo zastawu 2 kapitalem; 

c) oznaczenie pozycyi, 2 klöra sig zgloszono, pod jakim w ksia- 
dze publicznej sig znajduje; 

d) jezeli 2glaszajgey sie vamieszkuje zewngtrz okregu sadu tu- 
tejszege, winien jest wymienié mieszkajacego w me obregu 
pelnomeenika dla odbierania r«zporzadzen sadowych, wprze- 
ciwoym bawiem razie przeslane heda paezta do 2ꝛglaszaja- 
cego sig a to 2 takim samıym skulkiem praunym, jak ga) by 
do rak Mlasnych doreczene hy ly. 

Zarazem pad je sie do publiezue) wiedomosei, ze niezglasza- 
jacy sie w trmime oznaczunym dak uwazanym bedzie, jak gdyby 
pozwmolil na praekaranie su hreteusxi do kapitalu wynagrodzenia 
vedlug holei na niege praypadejäce), i wieeej frzy Fozprawie slu- 
chan) nie bedzie, a nanlepnie traci prau o jakirgokoluiekbadz za- 
zutun i Srodku prawnego przeeinko uged)y z.warlej przez 2 glasza- 
laeych ste w mys} patentu ces. 2 dnia 25. wrircnis 1850, przy pu- 
Szezajac. Ze jege pretenszn wedlug bolei na nie przyparajacı) va 
bapitat ındenmnizaeyjny brei sio lub tez u mes! §. 27 petentu 
ces. 2 Unia S. listopada 1853 na gruncie 2. her picezeng Zustala. 

FR rudy c. k. sadu obwedow:go, 

Taruow, duia 20. listopada 1860. 


(2316) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Niro. 18718. Ge wird hiemit zur algen einen Kenntniß gebracht, 
aß wegen Verpachtung der zur Reichstemaine Loma, Samborer 
Kreiſes gehörigen Kameral-Vogtei Szumiacz auf eine brei- oder ſechs⸗ 


jäbrize Pachtdauer, und zwar: vom 1. Mal 1861 bis Ende April 


1864 oder 1867 dei dem Lomnaer f. k. Kameral-Wirihſchafts amte am 


31. Dezember 1860 in den gewöhnlichen Amtsſtunden eine öffentliche 
Lizitazion abgehalten werden wird. 
Die Gekäude⸗Beſchreiburg weiſet die beſtehenden Wohn⸗ und 
Wirtbſchaftegebäude nach. 
Die Ertragerutriien ſind felgende: 
An Grundſtücken, und zwar: 
ame ee 
Wiiſen 16 
Hutweiden .. nn 


mem 


410. 
39 „ 
250% 7 

F Zuſammen .. 219 Joch 1227 0e 

b) das Propinaztons- und Mahlmüblenrecht in Sauminez. Der 
Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 253 fl. 26 kr., 
an 10% als Vadium vor Beginn der Lizitazion haar zu erlegen 
ind. 

Es werden auch fchriftliche Offerten angenommen. Dieselben müſ⸗ 
fen mit dem 10% Vadium belegt, den Vor- und Zunamen, Wohnort 
und Charakter des Offerenten enthalten und den einzigen beſtimmten 
in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückten Beftto:h, ohne irgend einen 
den Pachtbedingniſſen zuwiderſtreitenden Vorbehalt nachweiſen und es 
muß darin ausdrücklich geſagt werden, daß ſich der Offerent allen 
Pachtbedingniſſen unbedingt unterziehe. 

Aerarial⸗Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Kontraktsbrü⸗ 
chige, Minderjährige und alle jene, die für ſich keine rechtͤgiltigen Ver⸗ 
träge ſchließen können, find von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die übrigen näheren Lizitazionsbedingniſſe können zu jeder Zeit 
beim Kameral-Wirthſchafsamte in Lomns eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Sambor, den 24. November 1860. 

Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 18718. Podaje sie niuiejszem do wiadomosei powszechnej, 
ze dia wydsierzawienia nalezacego do döbr kam. raluyeh Lomaa 
w obwodzie San borskim wojtestwa kameralnego Szumiacz na Irzy- 
lub szrscioletni peryod dzierzawy, a mianewieie od I. maja 1861 
do kosca kwielnia 1864 lub 1867 odbedzie sie we. k. kameraluym 
urzedzie gospodaresym w Lomnie duia 31. grudnia 1860 w zuy- 
ezayuych godzinach urzedowych pnbliezna lieytacya. 

Opisanie budynköw wykazuje istniejace budowle mie:zkalne i 
gospodarcze. 

Rubryki przychodu sa vastepujase: 

a) M gruntach, mwianowieie: 

W polu oruem . . 20.0... 143 morgew 757 Co 

Innen. . . Er u < 39 
2 pas hiskach  „., „ut 8 4505 „ 
Razem. . 219 morgow 1227 OO 

b) Prawo propiasezi i miynow w Szumiaczu. 

Cena wywolanta jrduorocznege ezynszu dzierzawy wynosi 
253 21. 26 kr., © czego 10% jako wadyum przed rozpoczęciem li- 
eytacyi ma baé zor w gotöwce 

Beda takze przyjmowane oferty pisemne. Takowe musza bye 
zaopatrzone w 10% wadyum, zawieraé imie i nazwinko, miejsce va- 
mieszkania i charakter oferenta i jedyna, pewna eyframi i lit-rami 
wyrazona oſertę, bez Wszelkiego warunkom lieytacyi sprzeeiwiaja- 
cego sie Zasirzezenia wykazaé; tudziez nalezy wnich wyrazuie po- 
wiedziec, ze oferent poddaje sie bezwarunkowo wszystkim warun- 
kom lieytacyi. 

Restancyonaryusze eraryalni, osoby zune 2 niemoznosei pla- 
cenia, ei, ktörzy lamali kontrakty, maloletni i Wezysey, co za sie- 
bie samych prawomoenych ugöd zawiera& nie moga, sa wykluczeni 
2 dzierzawy. 

Reszie blizszych warunkdw lieytacyi mozna w kazdym ezasie 
przejrzee w kameralnym urzedzie gospodarezym w Lomnie. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Sambor, dnia 24. listopada 1860. 


(2315) Kundmachung. 13) 

Nro. 48160. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte für burg. 
Rechtsongelegenheiten wird hiemit bekannt gegeben, daß ter b. o. 
Handelsmann Sslomon Mulles Nre. 285 St., die Zahlungen eingentellt 
und um die Ausgleichungsverhandlung gebeten hat. Es wird demnach 
die Vergleichs verhandlung über alles ſonſt der Konkureverhand lung 
unterliegende Vermögen des Handelsmannes Salamon Hulles einge- 
leitet, wovon die Gläubiger mit dem verstäntigt werden, daß die Vor: 
larung zur Vergleichsverhandlung ſelbſ und zu der dazu e forderli— 
chen Anmeldung der Forderungen ins beſondere werde durch den k. k. 
Notar WSszelaezyüski, welcher zur Leitung des Vergleichsverfab rens 
beſtimmt iſt, kundgemacht werden. 

Lemberg, den 4. Dezember 1860. 

Öbwieszezenie. 

Nr. 48160. Przez e. k. sad krojewy Lwowski w sprawnech 
eywilnych chbwieszeza sie, ze lutejszy kupiee Slemon Hlulles pad 
l. 255 na dniu 3. gruduia 1860 wyplaly wstreymak i o przepreua- 
drenie postepawanis ugodou ego prosil. M skut K tego zaprevadza 
sie przeprowadzenie postepou auia ugodu wege na caly zuykle krydaluej 
pertraktacyi podlegajacy majatek kupca Salamona Hulles. o czem 
wierzyeieli z tem uwiadamia sig, Ze wezwanie do ugedy samej jako 
ten do zameldowania valezytosci oschuo przez c. k. nolaryusza 
Wszelaczyüsbiege, klöry do przeprowadzenia postepowania ugodo- 
vego prarznaezony, obwieszezone bedzie, 

Lwöw, duia 4. grudnia sy 

1 


e 


u at re ee 
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(2334) Kundmachung (1) 
Nro. 4568. Für die k. k. Salinen in Wieliezka und Bochnia, 
dann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice, find nachſtehende 
Naturalien, Materialien und Requiſtten erforderlich, wegen deren Zu⸗ 
lieferung bei der k. k. Berg- und Salinen⸗Direkzion in Wieliezka am 
21. Dezember l. J. eine Lizitazion ſtattfinden wird, als“: 
Für Wieliezka. 


620 Zentner rohes, wetßes, reines Scheibenunſchlitt, 
1400 Maß doppelt raffinirtes Rübssl. 
300 Zentner langhaariger podoliſcher Hanf. 
10200 Metzen Hafer. 
250 Stück kieferne Stämme Groß⸗Maß 7e lang, am Dünnende 10° dick 


2000 „ „ „% Mitte 7% } 9 
200 „ tannene „ Groß⸗ „ 7 „ 5 10" „ 
250 * 15 7 Mittel⸗ u 7 v W W 9 * 
300 17 7 47 Klein⸗ v 7° * u 17 9 * 
1300 „ „ 5 5° lang, oben 3-4“ dick. 
100 eichene 11% lang, am Dünnende . dick. 
1 a 
10 hi Haze eee ee, 
40 0 weiß buch. 7 21/,° * 17 0 6° 1* 
40 „ kieferne „ Se „ 5 7 11" 
400 „ buchene Knittel 1½ „ unten 2—2!/,' 
400 „ „ Stangen 3° * 56" 
1900 undeſchlagene Schaufeln. 
100 „ beſchlagene 5 
1700 „ bachene Haueiſenſtiele. 
450000 „ 8buchene Jäſſerkeilchen. 
140 „ oder espene Bergtröge 24“ lang 8“ breit 4“ tief. 


50 Miſtgabeln. 
5300 Metzen weiche Holzkohlen. 
100 Stück Pferdbürſten 9* lang 4½“ breit, von Schweinborſten. 


60 Pferdeſtriegel 8 Reihen enthaltend. 
500 Schock halbe 3½ “ lange Brettnägel. 
1500 „ ganze 5“ 7 * 
2000 „ 8½% „ U Schindelnagel. 
170 „ große 5" „  Huntsnägel, 
100 „ kleine 8 9 4 und 


140000 Stuck Sperrzwecken. 
Für Bochnia. 
406 Zentner rohes, weißes, reines Scheibenunſchlitt. 
3600 Metzen Hafer. 
115 Stück kieferne Stämme Groß⸗Maß 7e lang, am Dünnende 10“ dick. 
oe; 55 eier n ai 10 8% * 
200 „ Vorhängſchloͤſſer. 
300 Schock 3½“ lange Schindelnägel. 


400 „ ganze 4—4½“ lange Brettnägel. 
60 „ drei Viertel 3 ½½ „ 1 
30 „ halbe 3* 


15 Stück Pferdſtriegeln 8 Reihen enthaltend. 
20 „ Pfkferbbürſten von Schweinborſten 9“ lang 4½“ breit. 
60 Pfund Rothſtein in Stangeln geſchnitten. 
10 „ Kreide N 
160 Metzen harte Holzkohlen. 
18 „ Steinkohlen. 
24 Pfund Baumöl. 
200 Maß ordinären Ripsöͤl. 
104 „ Wagenſchmier. 
260 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen 8 St. pr. Pfund. 
2 Stuͤck Kachelöfen. 
60 „ Weißpinſeln. 
6000 Mauerziegeln. 
1 Kub. Klafter Bruchſtein aus dem Steinbruche zu Dabrowice, 
4 „ Plflaſterſteine aus Grodek und 
100 Metzen ungeloͤſchter Kalk. 


Für Swoszowlee. 


6000 Maß doppelt geläutertes Ripsbl. 

400 Klafter Jaworznoer Steinkohlen 80“ lang 80“ breit 43“ hoch. 

200 Schock ganze ſtärkere 4½“ lang Brettnägel je 20 Schock mit 
24 Pfund. ! 

200 Schock ganze ſchwächere 3%/,° lang Brettnägel je 20 Schock 
mit 16 Pfund. 

180000 Stück Reifennägel 1“ lang je 1000 St. mit 20 Pfund. 
300 Schock ſtärkere 3 ½ lange Schindelnägel je 20 Schock 6 Pfd. 
15 Stück kieferne Stamme Groß⸗Maß 7“ lang am ob. Ende 10“ dick. 


300 „ . Mittel- „ „ „„ „ 8 
600 „ 0 „ leine ee a A 5 
700 7 * Sparren 29 P. L * 5" 2 
300 „ tannene Stämme Klein⸗Maß 66 „ „ 74 „ 
400 „ Sparren „ee 
% r 
r m * 2 

4 „ eichene Stämme 30 lang, am Dünnende 12 ſtark und 


180 Metzen Hafer. h 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt, daß fie hler⸗ 
auf verſiegelte, von Außen mit dem Worte „Lieferungsanboth“ bezeich⸗ 
nete Offerte, welche mit dem zur Sicherſtellung des Antrages erforder⸗ 
lichen Reugelde von 10 Perzent des ganzen Offertbetroges im Baaren 
oder mit Kaſſequittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei 


einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staotsobli⸗ 
gazionen nach dem Böͤrſekurſe zu verſehen find, in der k. k. Salinen⸗ 
Direkzionskanzlei zu Wieliezka längſtens bis 21ſten Dezember 1860 
Mittags 12 Uhr bei dem Herrn Amteregiſtrater einbringen können. 

Jeder Offerent hat in dem Offerte ſeinen Anboth mit Ziffern 
und Worten klar und deutlich anzuſetzen, und die Erklärung beizufügen, 
daß er ſich den bezüglichen Lizitazions⸗ beziehungsweiſe Lieferungsbe⸗ 
dingungen, welche in der obdeſagten Kanzlei, dann bei der k. k. Sali⸗ 
nen⸗Bergverwaltung in Bochnia und bei der k. k. Berg⸗ und Hütten⸗ 
verwaltung in Swoszowice einzuſehen find, genau unterzieht. 

Auf nachträgliche, wie auch ſolche Offerte, welche den vorſſehen⸗ 
den Bedingungen nicht entſprechen, wird durchaus keine Rückſicht ge⸗ 
nommen. Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direkzion. 

Wieliczka, am 18, November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4568. Dla c. k. salin w Wieliezce i Bochni i dla e. k. huty 
siarezanej w Swoszowicach pofrzebne sa nastepujace naturalia, ma- 
teryaly i rekwizyta, dla ktörych dostawy w e. k. Dyrekeyi gürni- 
etwa i salin w Wieliezee na dniu 21. grudaia r. b. odbedzie sie 
publiczna lieytaeya, Poirzeba 

Dia Wiellezki. 
640 cetn. surowego, bialego, ezystego loju w kregach. 
1400 miar podwöjnie rafinowanego uleju rzepakowego. 
300 cetn, dlugo-wioknistych podolskich kouopij. 
10200 mac owsa. 
250 sztuk sosnowych pui wielkiej miary 7° diugich, 
kodcu 10“ grubych. 
200 sztuk sosnowych pni srednjej miary 7° dlugich, 
koacu 9“ grubych. 
200 sztuk jodfowych pni wielkiej miary 7° dlugich, 
koncu 10“ grubych. 
250 sztuk jodlowych pni Sredniej miary 7° dlugich, 
koßeu 9“ grubych. 
800 sztuk jodlo wyeh pni malej miary 7 diugich, na eienkim 
koucu 8“ grubych. P 
1300 sztuk jodlowych pni, 5° diugich, w görze 3—4“ grubyeli. 


na cieukim 
na cienkim 
na cienkim 


na cienkim 


100 „  debowych pni, 1½“ na cienkim koncu 9“ „ 
40 „ 5 5 20 „ 5 „ 12, „ 
40 „ 1 „ 1½% n n » 16° „ 
40 „ grabowyech „ 2½ „ 8 1 81 
40 „ sosnowych „ 3½e „ 8 Ife 

400 „ bukowych dragkdw 1% dlug., wdole 2—2½“ 5„ 

400 „ = zerdzi 30 „ „ 5—6“ n 

1900 „ niekutych Zopat. 

100 „  okutych 

1700 „ bukowych trzonow do bikéw. 
450000 „ 55 kliniköw do beczec. 

140 „ bukowych lub osikowych niecek görnickich, 24“ dlu- 

gich, 8“ szerokich, 4“ glębokich. 


50 sztuk widel do gnoju. 
5300 mac miekkich weglöw drewnianych. 
100 sztuk szezotek koäskich, 9“ diugich, 4½“ szer., 2 szezeci 
bwiüskiej. 
60 sztuk grzebel o 8 rzedach. 
500 köp poölbretnalöw, 3½“ dlugich. 
1500 „ calych bretnalöw, 5“ „ 
2000 „ gataldw, 3'/,* diugich. 
170 „ wielkich huntsnalow, 5“ diugich. 
100 „ malych 7 
140900 sztuk klamer. 


7 3 n 


Dia Bochni, 

cetn. surowego, bialego, czystego loju w krogach, 

mac owsa. 5, 

sztuk sosnowych pni wielkiej miary 7° diugich, na cieukim 
koucu 10“ grubych. 

61 srtuk sosnowych pni malej miary 7% dlogich, na cienkim 

koncu 8“ grubych. 

200 sztuk kidlek. 

300 köp gatalöw 3½“ dlugich. 


406 
3600 
115 


400 „ calych bretnalow, 4—4½“ diugich. 
60 „ % n 3½“ 5 
30 „ polbretnelôw, 30 5 


15 sztuk grzebet o 8 rzedach. 
20 „ szerotek koüskich 2 szezeci swiäskiej, 9“ diugich ? 
4 ½ “ szer, — 
60 funtdw krajanej rubryki w laskach. 
10 „ kredy. 
160 mac twardych weglöw drewnianych. 
18 „ weglöw kamiennych. 
24 funtéw oliwy. 
200 miar ordynaryjnego oleju rzepakowego. 
104 „ smarowidia do wozew. 
260 funtdw lanych Swiec lojowych, 8 sztuk na funt. 
2 sztuk piecow kachlowych. 
60 „  pedzlow do bielenia. 
6000 „ eegiel. 
1 sazed kub. kamienia 2 kamieniolomu w Dabrowicach. 
4 stni kub. plyt z Grôdka. 
100 mao niegaszonego wapna. 


2629 


Dla Swoszowie. 
6000 miar podwéjnie czyszezonego oleju rzepakowego. 
400 sazni Jaworzanskich wegldw kamiennych, 80“ diugich, 80“ 
szer., 43° wysokich. 
200 köp calych mocniejszych 41/,“ diugich bretnaldw po 20 köp 
na 24 funtöw. 
200 köp calych stabszych 3%“ diugich bretaaldöw po 20 köp 
na 16 funtow. 
180000 sztuk gwozdzi obreezowych, 1%“ diugich, po 1000 sztuk 
na 20 funtöw, 
300 köp mocniejszych 3½“ diugich gataldw, po 20 köp na 6 
funtow. 
15 sztuk sosnowych pni wielkiej miary 7“ dlugieb, na görnym 
koncu 10“ grubych. 
300 sztuk sosnowych pai sredniej miary 7° diugich, na görnym 
koncu 8“ grubych. 
600 sztuk sosnowych pni malej miary, 7“ diugich, na gornym 
koncu 6“ grubych. 
700 sztuk sosnowych krokiew, 7“ dlugich, na görnym kokeu 
5“ grubych. 
300 sztuk jodiowych pni malej miary, 6% diugich, na gornym 
koucu 7“ grubych. 


400 sztuk jodiowych krokiew 6° diug., w görze 57 grubych, 
400 7 77 77 er 7 „ 5 77 
600 „ » ” 5% „ 1 4 » 

4 „ debowych pni 3° diugich, na cienkim koncu 12“ grub. 


180 mac owsa. 

Cheacy podjad sie tej dostawy powinni oferty opieczetowane 
2 napisem zewnatrz „Lieferungsanboth“ zaopatrzone W walyum 
wynoszace 10% oferty cate] w gotöwce lub w kwitach kasowyeh 
na ilosé umysluie na ten cel w c. k. austr, urzedzie zlozona, albo 
w obligacyach paüstwa podiug kursu gieldowego najdalej do 21go 
grudnia 1860 o godzinie 12. w poludnie ztozy&e w kancelaryi pana 
registratora c. k. dyrekeyi salin w Wieliczee, 

Oferent powinien W ofercie cene podana eyframi i literami 
jasno wyrazié i zalgezyé deklaracye ze sie poddaje wszystkim wa- 
runkom licytacyi a raczej dostawy , kiöre prrejrzeé moZna wu yz 
wymienionej kancelaryi, w c. k. ferwalteryi görnietwa i salin w Bo- 
chni i wee. k. ferwalteryi görnietwa i huty w Swoszowicach, 

Poözniejsze lub nieodpowiadsjace powyzszym warunkom oferty 
nie beda uwzglednione. 

C. k. dyrekeya görnietwa i salin. 

Wieliczka, 18. listopada 1860. 


(2329) Gd i k. t. (1 

Nr. 9886. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Michael Kohn und Leon Gross, Zeſſtonär des 
Alexander Wojnowiez, Johann und Emilia v. Greck, Bezugsberech⸗ 
tigten der in der Bukowina liegenden Gutsantheile von Mossorowka, 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs-Fonds⸗Direkzion vom 13. Juli 1860 3. 619 für obige 
Gutsantheile bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 3192 fl. 
KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, ſo wie auch alle jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes das obige Grundentlaſtungs Kapital anzus 
ſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 31. Dezember 1860 beim Czernowitzer k. k. Lan: 
desgerichte ſchtiftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; > 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl be⸗ 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des Forde— 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder ſelnen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver: 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals⸗ Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗ Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nichtweiter gehört 
werden wird. 
b Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
leder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Porausfetzung, 
aß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8.27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 


Die unterlaffene Anmeldung Seitens jener dritten Perſonen 
welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes das obige Grundent⸗ 
laſtungs⸗Kapital anzuſprechen glauben, hat zur Folge, daß das Grund— 
entlaſtungs⸗Kapital, in fo weit es nicht den Hypothekargläubigern zu⸗ 
gewieſen werden ſollte, den einſchreitenden bezugsberechtigten Zefflonäs 
ren wird ausgefolgt werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe und nur in Anſehung 
0 0 zugewieſenen Theils des Entſchädigungs⸗Kapitals geltend zu 
machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 3. Dezember 1860. 


(2319) G diet. (1) 

Nr. 8074. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanislau wird bes 
kannt gemacht, daß am 10. Oktober 1845 zu Capowce, Czortkower 
Kreiſes, Casimir Jassiäski mit Tode abgegangen ſei und zu deſſen 
Nachlaſſe Frau Franeiska Groüska, Tochter der verſtorbenen Victoria 
de Jassiüskie Gronska, als geſetzliche Erbin miteintrete. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Franeiska Groüska unbe— 
kannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von 
dem unten angeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem 
für ſie aufgeſtellten Kurator Herrn Landes-Advokaten Dwernicki und 
den ſich meldenden Erben abgehandelt werden würde. 


„Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanisiawow, am 24. Oktober 1860. 


(2339) G diet. ( 

Nr. 47472. Von dem k. k. Lemberger Handels- und Wechſel⸗ 
gerichte wird dem Marcus Lauer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß gegen denſelben Osias Chilf am 28. November 1860 3. 47472 
die Klage auf Zahlung von 82 fl. 12 kr. B. V. oder 86 fl. 31 kr. 
öſt. W. aus dem Wechſel ddto. Lemberg 28. Juli 1856 überreichte, 
welchem Begehren am 29. November 1860 Z. 47472 willfahrt wor⸗ 
den iſt. 

Da der Wohnort des Marcus Lauer unbekannt iſt, fo wird dem- 
ſelben der Landes- und Gerichts⸗-Advokat Dr. Hönigsmann mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerichts -Advokaten Dr. Mahl auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 29. November 1860. 


(2262) di t. (1) 

Nro. 14410. Von der Stanislawower k. k. Kreisbehörde wird 
der nach Tysmienitz zuſtändige, ſeit vielen Jahren in der Moldau un— 
befugt fi) aufhaltende Ifraelite Simson Schrager mit Beziehung auf 
das Edikt vom 12. November 1860 3. 14410, kundgemacht mittelſt 
des Amtsblattes der Lemberger Zeitung Nr. 270, mittelſt dieſes zwei— 
ten Ediktes aufgefordert binnen ſechs Monaten vom Tage der Ein- 
ſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung in 
feinem Zuſtändigkeitsorte Tysmienitz zu erſcheinen, und feine Rückkehr 
in die k. k. öſterr. Staaten zu erweiſen, widrigens man denſelben als 
unbefugten Auswanderer mit den im allerh. Patente vom 24. März 
1832 angedroheten Strafen anſehen würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stanislau, den 12. November 1860. 


E d y K t. 

Nr. 14410. C. k. wladza obwodowa w Stanislawowie wzywa 
mieszkaüca z Tysmienicy od wielu lat bez pozwolenia zwierzchnosei 
W Moldawii zostajacego Szymona Schragera, stosownie do edyktu 
z 12. listopada 1860 J. 14410 (oznajmiono Gazeta Lwowska Nr. 
270), moca tego powtörnego edyktu, by w przeciagu Geiu miesiecy 
od zamieszezenia tego edyktu w Gazecie Lwowskiej do miejsca po- 
bytu Tysmienicy zglosil i powrotem swoim do c. k. panstw austryac- 
kich wykazak sie, ingczej ten jako nieprawuy wychodzea podlug naj- 
wyzszego patentu z dnia 24. marea 1832 zagrozonej karze pod- 
padiby. 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Stanistawow,.dnia 12. listopada 1860. 


(2310) Kundmachung. 3) 

Nro 47541. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des hieſigen Handelsmannes Josef Ast, welcher die Zahlungs» 
einſtellung angezeigt hat, in die Einleitung der Vergleichsverhandlung 
über deſſen geſammtes Vermögen gewilliget, und dieſes mit dem Bei⸗ 
ſatze kund gemacht, daß die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt, 
und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen, insbeſon⸗ 
dere von dem als Gerichts-Kommiſſar delegirten k. k. Notar Wolski 
wird kundgemacht werden. 

Lemberg, am 3. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 47541, C.k.sadkrajowy Lwowski na zadanie kupca tutejszego 
Jözefa Asta, ktören zawiesil wyplaty, zezwolil na wprowadzenie 
postepowania ugodowego. Co 2 tym dodatkiem podaje sie do wia- 
domosci, ze termin do zameldowauia nalezytosci, tudziez do prze- 
prowadzenia postepowänia ugodowege przez c. k. notaryusza pana 
Wolskiego, zostanie wyznaczonym i do wiadomesci podanym, 

Lwöw, dnia 3: grudnia 1860. 

© 
2 


(2350) Kundmachung, (1) 
Nr. 8051. Von Seite der Kolomeaer k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung für den Ausbau der 3 Mei⸗ 
len 1613 Klafter langen Horodenka-Sniatyner Landesſtraße am 13. 
Dezember 1860 in der kreis behördlichen Kanzlei eine Offertenverhand⸗ 
lung abgehalten werden wird, wo an den Mindeſtbiethenden folgende 
Herſtellungen hintangegeben werden, als: 
A. An Erdarbeiten. 
Oeſterr. Währ. U 
In der I. (Jasienow-poluaer) Bauſekzion 3756“ 0“ 0“ 
„ II. (Stecower) A 3989 3° 5" 
7745% 3' 5" um 5183 
B. An 7° Beſteinlegung. 
In der J. Bauſekzion 2800 Viertel⸗Kubik⸗Klafter 
Bruchſteine im klorodenkaer und Jasienower Steinbruch 
erzeugen und in die 1. Meile 1., 3. und 4. Viertel bei⸗ 
ſtellen;, um. ; EN EEE, 
In die I. Bauſekzion 6000 Q. Kl. 7“ hohe Stein⸗ 
lage herſtellen um . „„ EN. 
In der IM. Bauſekzion 1820 Viertel⸗Kubik⸗Klafter 
Flußſteine (große) aus der Mikulincer Schotterbank in die 
3. Meile 4. Viertel und 4. Meile 1. Viertel beiſtellen, um 
In der II. Bauſekzion 3900 Q. Kl. 7* hohe Stiinlage 
herſtellen, um . 


17 


77 


4618 25 


497 172], 


4463 90 


324 18¼ 


C. An Beſchotterungsarbeiten. 
In der I. Bauſekzion. 

8000 Viertel⸗Kubik⸗Klafter Bruchſtein in Horodenka-Ja- 
sienower und Stecower Steinbruch erzeugen, um . 

8000 Viertel⸗Kubik⸗Klafter Bruchſteine in der ganzen Iten 
Meile und 1., 2. und 3. Viertel der 2. Meile bei⸗ 
ſtellen und aufſchlichten, um. 10605 — 

8000 Viertel⸗Kubik⸗Klafter vorſchriftsmäßig zerſchlageln, um 4480 

In der II. Bauſekzion. 
1333 ½ Viertel⸗Kubik⸗Klafter Bruchſteine im Stecower 


4480 — 


Steinbruch erzeugen, ung 1 746 66°), 
1333½ Viertel⸗Kubik⸗Klafter Bruchſteine in das 4. Viertel 

der 2. Meile zuführen und aufſchlichten, um. . . 2893 33 
1333 ¼ Viertel⸗Kubik-Klafter Bruchſteine zerſchlägeln. 746 66°), 
6620 * 2 * Schotter erzeugen, um . 1853 60 
6620 15 0 1 Fluß: und Burgſchotter in 

die 3. Meile und in dem 1. und 2. Viertel der 4. 

Meile beiſtellen und aufſchlichten, un. . . 10828 98½ 


D. Auf Deckſoffverbreitung l. und II. Bauſekzion. 

13953 ½ Deckſtoffprismen a 54 Kub.“ verbreiten, um 1116 
E. Durchläſſe in der J. Pauſekzion. 

16 Stuck Schläuche zuſammen 3304, 9“ trockenes Mauer⸗ 
werk auf Moos herſtellen mit 104 Stück Steinplat⸗ 

i eee ee eee ee ee e 
7 Stück Brücken zwiſchen 1—3 Länge auf Bruſtmauern 
das Mauerwerk im Kubikmaße von 30° 5° 7“ theils 
auf Moos theils in Kalk gemauert, mit eichenen Trä⸗ 
gern, Schwellen und 3“ Pfoſtenbelag (Material ſammt 
Arbeit) zuſammen um. . . 


1168 4 


2 © BO ES Zu 6 1429 54 
b In der II. Sekzion. 

13 Stück Schläuche zuſammen 27 Kubik⸗Klafter Mauerwerk 
auf Moos mit 85 Stück Steinplatten, zuf. um . 

11 Brücken zwiſchen 5— 20 Länge auf Bruſtmauern mit 
69° 1,10“ theils auf Moos thells in Kalk, zuſam⸗ 
men um r . 

F. Straſſengeländer. 

In der I. Bauſekzion 295%, Kur.“ 5ù8“ dicke eichene a 40 
lange Geländerſchäfte und Miltelſaulen anfertigen u. 
aufſtellen, dann 70 Kur.“ “ Eichenholz zu Kopf⸗ 
Wulen zufmmen um ben e 

In der II. Bauſekzion 216 ½ Kur.“ ¾“ dicke eichene Se» 
länderſchäfte à 4° lang ſammt Mittelſäulen liefern 
und aufſtellen, dann 60 Kur. 9," Mittelſäulen eis 
chenen Kopfſäulen ſammt Arbeit und Eingrabung, 
zuſammen um . „„ „ 

G. Abtheilungsſäulen und Straſſenmarken. 

3 Stück Meilenſaulen von Eichenholz A 10 A’ lg. 17° d. 
ſammt Oelanſtrich (blau und roth) beſchreiben und 
eingraben. — 2 Stück Wegweiſer von denſelben Di⸗ 
menfionen, — 10 Stück Viertelmeilenſäulen a 10 2: 
fg. 14“ d. ſammt Oelanſtrich u. ſ. w. — 123 Stück 
Hundertklaftermarken von Eichenholz A 2, 4* lg. 6“ 
d. ſammt Oelanſtrich, Beſchreibung und Eingrabung. 
— 47 Objektsmarken von denſelben vorhergehenden 
Dimenſionen ſammt Eingraben, Malen u. Beſchreiben, 
alle Abtheilungsſäulen und Marken unn 


1107 75 


461 9 


290 47 


174 14¼¼ 
zuſammen . 60497 64½ 
Sage! Sechezig Tauſend Vierhundert Neunzigſieben Gulden 64 ½¼ kr. 
öſterr. Währ., welcher Ueberſchlagspreis als Fiskalpreis präſtirt wird. 

Das 10% Vadium tft den Offerten anzuſchließen. 

Der Bau dieſer Landesſtraße muß derart in Ausführung ge⸗ 
bracht werden, damit derſelbe längſtens binnen 4 Jahren, d. i. bis 
Ende Oktober 1864 vollkommen beendigt dem Landesſtraſſenfonde uͤber⸗ 
geben werde. 


Im Baujahre 1861 müſſen alle Erdarbeiten, und die Beſtein⸗ 
lagung bewirkt, im Jahre 1862 und 1863 alle Beſchotterungsarbeiten 
und im Jahre 1864 die Bauobjekte hergeſtellt ſein. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden im Ingenjeur⸗Bureau der Kolomeaer k. k. Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Kolomea, am 12. November 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 8051. C. k. Kolomyjska wiadza obwodowa podaje niniej- 
szem do wiaomosci, ze dla zabezpieczenia budowii reszty goseinca 
krajowego 2 Horodenki do Sniatyna, dlugosci 3 mil i 1613 odbe- 
dzie sie dnia 13. grudnia 1860 w kancelaryi wladzy obwodowej 
licytacya za pomoca ofert, gdzie najmniej ofiarujacema wypuszezone 
beda nastepujace roboty, jako te: 

A. Roboty ziemne. 
WI. sekeyi budowniczej (Jasienow-Polna) 3756“ 0° 0“ 
(Stecowa) 39890 3“ 5“ 


Razem 77450 3° 5* za 5183 77 


B. Zbudowanie fuudamentu kamiennego na 76, 


W I. sckeyi budowniczej 2800 éwieré-kubieznych 
spzni kamienia famanego z horodeüskiego i jasionow- 
skiego kamieniolomu wydobyé i na jedna mile 1 przy- 


21. kr. 


7 2. 70 77 


Wietze d e a A & . . . 4618 25 
W 1. sekeyi budowniczej zbudowac 6000 sazuiU 
fundameutu wysokosei 7“ 2 * 497 17% 
W 2. sekeyi budown. 1800 cwierc-kubiczu. sazni 
kamieni rzeeznpych (duzych) 2 mikulinieckiej lawy zwi- 
rowej prazystawié na 3. mile ¼ i na 4. mile ½ za 4463 90 
W 2. sekeyi budown. zbudowaé 3900 Kkwadr. sazni 
lundameutu wysokosci 7“ za . .. L. Sal 4 324 18% 
C. Szutrowanie. 
W 1. sekeyi budowniczej. 
8000 éwieré-Kkubicznych sazni kamienis 2 lomow 
w Horodence, Jasienowie i Stecowej wydobye za. . . A480 — 


8000 éwieré-kubiczn. sazni kamienia lomanego na 

cala 1. mile i na! 2® mili 2. dostawié i wyszutrowaé za 10605 — 
8000 éwieré-Kkubiezu. sazni kamienia podlug prze- 

pisu Eonbie za... neuen jede 
W 2. sekeyi budowniczej. 

1333'/, &wierd-kubieznych sazni kamienia 2 lomu 


4480 — 


r 


w Stecowej wydobye a2. „ 746660 
1333 % éwieré-kubicznych sazni na ¼ mili 2. do- 

stawié i wyszutrowac aa „% 289333 
1333½% cwiere-kunbicznych sazni rozbid za. 746 66 ½ 
6620 7 » „ szutru wyrobic za 1853 60 
6620 5 5 „ rzeeznego i gör- 

skiego szuiru na 3. mile i na !, 2 mili 4. dostawié i 

Wynn z „ . . . q ͥ 10828 98% 


D, Kamien zasobowy w 1. i 2. sekeyi budowniczej. 


159539), pryzm kamienia zasobowego a 54 kubiczn. 
TREE ee re 


E. Kanaly w 1. sekeyi budowniezej. 


16 kanaldw razem 33% 4 9* suchego muru na 
mehu zbudowaé i 104 plytami kamiennemi zabezpieczyé 


7250 


1168 4 


za pomoca wapna wWzuiesiony 2 debowymi slupami, pod- 
walinami i 3“ brusami (materyal i robota) razem za. 
W 2. sekcyi budowniczej. 
13 kanalow razem 27 kubiezn. sani muru na mchu 
2 85 plytzmi kamiennemi razem a- 
11 mostow diugosci od 2 do 5° na podmurowaniach 
69% 1“ 10“ ezesciana mehu czescia 2 wapnem razem za 


1429 54 


1107 75 


3028 6 
F. Porecze przy goscideu, 

W I. sekcyi budowniczej 295% sazni grubogei %“ 
debowych 4° dtugich belköw poreezowych i srodkowych 
slupüw sporzadzic i ustawié, tudziez 70 sazni 89 stop 
klocow debowych na naglowki do slupow razem za 461 9 

W 2. sekeyi budownicze;. 

216½ sazni ©," grubosci debowych beikow pore- 
ezowych a 4° diugosei razem 2 Srodkowemi slupami do- 
staresyé i ustawic, tudziez 60 sazni ¾“ debowych na- 
glowek do slupöow srodkowych razem robota i wkopa- 
nie 2 s 


G. Slupy podzialowe i znaki. 

3 slupy milowe 2 drzewa debowego a 1° &' diu- 
gosci 17“ grubosci razem 2 pomalowaniem (niebiesko i 
ezerwono) napisem i wkopaniem, 

2 drogoskazy tego samego rozmiaru. 

10-slupow ewieremilowych 1° 2° dtugosci 14“ gru- 
bosei detto. 

123 znaköw stusazniowych 2 drzewa debowego 
2 4“ diugosci 6“ grubosei razem z pomalowaniem, na- 
pisem i wkopaniem, 


1631 


T znakdw budowlanych tego samego rozmiaru co 
poprzednie 2 pomalowaniem, napisem i wkopaniem, uszy- 
stkie slupy podzialowe i znaki aa 


—U— — 


174 14% 


Razem . 60497 64½ 
möwie szesédziesiat tysiecy ezterysta dziewieddziesigt siedm zio- 
tych 64 ½ ceniöw waluty austr., ktöra to kwote naznacza sig za 
cene fiskalna. 

Wadyum 10% petrzeba zalaczye do ofert. 

Budowla tego goscihca ma byé w taki sposöb uskuteczniona, 
azeby najdalej w przeciagu 4 lat, t. j. po koniee pazdziernika 1864 
zostal calkowicie ukonezony i oddany fanduszowi goßeincöw kra- 
jowych. 

W roku budowniezym 1861 musza byé uksnegone Mszystkie 
roboty ziemne i fundamenta, w roku 1862 i 1863 Wszystkie szu- 
trowania, a w roku 1864 budowle. 

Inne warunki lieytacyi maja byé przejrzane w zwyklych go- 
dzinach urzedowych w biörze inzynierskim c. k. kolomyjskiej wia- 
dzy obwodowej. 

Kotomyja, dnia 12. listopada 1860. 


(2331) Br ern (1) 

Nro. 41774. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den Erben der Marienna de Trepkie Debicka mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß unterm 18. Oktober 1860 Zahl 41774 Josef 
liersch Mieses, Moritz Kolischer, Markus Beer Meilech und Samuel 
Kosel ein Geſuch gegen die liegende Maſſe der Konstaneia Szaszkie- 
wiez um Ausfolgung der Belräge von 30 Duk. und 30 Duk. aus 
der für die Erbmaſſe der Ursula Grocholska erliegenden Summe von 
90 Duk, oder im Falle eines Anſtandes um Beſtimmung einer Tag— 
fahrt zur Austragung der Vorrechte überreicht haben, worüber zur 
Austragung der Vorrechte die Tagfahrt auf den 20. Februar 1861 
um 4 Uhr Nachmtttags beſtimmt wurde. 

Da die Erben der Marianna de Trepkie Debicka dem Gerichte 
nicht bekannt find, fo wird denſelben der Landes- und Gerichts-Advo— 
kat Dr. Tustanowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts— 
Advokaten Dr. Madejski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demfelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 28. November 1860. 


N AM K t. 

Nr. 41774. Lwowski e. k. sad krajowy niniejszym edyktem 
spadkobiercow 8. p. Maryanny de Trepkie Debickiej zawiadamia, ze 
pod dniem 18, p»Zdziernika 1860 do 1. 41774 Jözef Hersch Mieses, 
Maorycy Kolischer, Markus Beer, Meilech i Samuel Kosel przeciw 
masie nieobjete] po 8. p. Konstaucyi Szaszkiewiez o wydanie 30 
duk. i 30 duk. ze sumy 90 duk. na korzysé masy spadkowej Ur- 
szuli Grocholskiej ztozonej, lub w razie jakiej przeszkody o wy- 
znaczenie terminu do wyrzeleiuienia prawnego pierwszeistwa pro- 
sili, i 3e na te prosbe termin do rozprawy 0 prawne pierwszen- 
stwo na dzien 20. lutego 1861 0 godzinie Atej po poludniu posta- 
howiony zostal, 

Poniewaz spadkobierey 8. p. Maryanny de Trepkie Debickiej 
temu sadowi nie sa wiademi, tedy postanawia sie tymze na ich 
koszt i strate rzecznika Tustanowskiego w zastepstwie rzecznika 
Madejskiego za kuratora i temu niniejsza rezolueya doryeza sie. 

Z rady ©. k. sgdu krajowego. 

Lwow, dnia 28. listepada 1860, 


(2337) Kundmachung. (1) 

Nro. 47204. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in bürgerl. 
Rechts angelegenheiten wird bekannt gegeben, daß der hierortige Han- 
dels mann Herr Alexander Kantor sub Nro. 286 Stadt am 26. No⸗ 
vember 1860 die Zahlungseinſtellung angezeigt und um die Vergleichs- 
Verhandlung gebeten hat. Es wird ſonach das Vergleichs verfahren 
über das ſämmtliche bewegliche und im Inlande mit Ausnahme der 
Militärgrenze befindliche unbewegliche Vermögen des Herrn Alexander 
Kantor eingeleitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt werden, 
daß die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der hiezu 
erforderlichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere von dem Hrn. 
k. k. Notar Duleba als gerichtlich beſtellten Leiter dieſer Vergleichs- 
Verhandlung werde kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 3. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 47204. C. k. sad krajowy w sprawach cyuilnych we 
Lwowie wiadomo ezyni, 32 tutejszy kupiec pan Alexander Kantor 
vod 1. 286 m. dnia 26. listopada 1860 o zawieszeniu wyplaty do- 
ügs} i o wprowadzenie postepowania ugodowego prosil. 

Wprowadza sie zatem postepowanie ugodowe wzgledem wszy- 
Stkiego ruchomego i w tutejszym kraju 2 wyjatkiem pogranicza 
wojskowego istniejacego nieruchomego majatkua pana Alexandra Kau- 
ora, o oem wierzyeieli tegoz z tem uwiadamia sig, iz zawezu a- 
nie iychte do postepowauia ugodowego i do zameldowania przypi- 
sanego ich wierzyteluosei, przez pana e. k. notaryusza Dulębe do 
‚(Owadzenia tego postepowania sadownie przeznaczonego w osobnej 


rodze ogtoszonem bedzie, 


a 


Z vady c. k. sade krajowego. 


Lern; duia 3. grudnia 1860. 


. 
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(23 20) Edikt. (1) 

Nro. 8334. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte werden alle 
Jene, welche auf den zu Gunſten der Erben des Andreas Andzu- 
towski durch Johann Stanislaus Broniewski im Jahre 1815 an das 
biergerichtliche Depofitenamt erlegten Betrag pr. 250 fl. WW. irgend 
welche Rechte ansprechen, aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, 6 
Wochen und 3 Togen um fo zuverläffiger bei dieſem k. k. Gerichte 
geltend zu machen, als widrigens dieſer Betrag ohne weiters für kaduk 
erklärt werden würde. 

Nach dem Nathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stauislawow, am 24. Oktober 1860. 

(2345) Edikt. (1) 

Nro. 8950. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Konkursmaſſe des Kasimir und Maria 
Pozniak zu Gunſten dieſer Eheleute ein Betrag von 62 fl. 15 kr. WW. 
ſeit dem Jahre 1824 im hiergerichtlichen Depoſttenamte erliegt. 

Da ſich Niemand um die Ausfolgung dieſer Gelder bewirbt, ſo 
werden die genannten Eheleute oder ihre etwaigen Erben nach dem 
a. h. Patente vom 6. Jänner 1842 3. 587 mittelſt gegenwärtigen 
Edikts aufgefordert, ihre Anſprüche binnen einem Jahre, ſechs Wochen 
en een 0 1 Gerichte auf dieſe Baarſchaft geltend zu mar 
hen, anſonſten dieſelbe nach Verſtreichung d iſt o i ü 
kaduk wird erklart werden. ö eee e eee 

Stanislawdw, am 31. Oktober 1860. 

(2265) EG dir t. (1) 
Nro. 1984. Vom k. k. Bezirksamte in Zbaraz als Gericht wird 
dem Franz Kawecki unbekannten Aufenthaltes mit dieſem Edikte ber 
kannt gemacht, daß Marcel Nawacki in Vertretung feines minderfäh⸗ 
rigen Sohnes Ladislaus Nawacki als Erben der Elisabeth de Nowa- 
kowskie Nawacka und in Vollmacht der Philipina de Nowakawskie 
Siemaszkiewiez, dann der Dorothea de Nowakowskie Korczyöska 
und des Justin Nowakowski, eine Rechtsklage auf Anerkennung des 
Eigenthums der Realität Nro. 105 in Zatuze und Rechnungslage 
sub praes. 27. Juli 1860 Nro. 1342 wider ihn (Franz. Kawecki); 
dann Lazar und Schaja Teitelbaum bei dieſem Gerichte überreicht 
hat, über welche die Tagfahrt zur mündlichen Verbandlung auf den 
25. Oktober 1860 beſtimmt war und dieſe jetzt wegen unbekannten 
Aufenthaltes des genannten Erſtgeklagten auf den 24. Jänner 1861 
um 10 Uhr Vormittags erſtreckt wird. 5 

Da der Aufenthaltsort des erſtgeklagten Franz Kawecki unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird auf Anlangen des Klägers demſelben der Zbarazer 
Inſaſſe Ferdinand Loziüski zum Kurator beſtellt und dieſem die obige 
unterm 20. Auguſt 1860 Nro. 1342 zur mündlichen Verhandlung 
dekretirte Eigenthumsklage mit der Erſtreckung der Tagfahrt auf den 
24. Jänner 1861 um 10 Uhr Vormittags zugeſtellt. 

Der abweſende erſtgeklagte Franz Kawecki hat Lei dieſer Tag⸗ 
ſatzung entweder perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten zu er» 
ſcheinen, oder aber alle zu ſeiner Vertheidigung dienlichen Behelfe dem 
genannten Kurator mitzutheilen, mit welchem dieſer Rechtsſtreit nach 
Vorſchrift der Gerichlsordnung verhandelt werden wird. 

Zbaraz, am 10. November 1860. 

E MG y E t. 

Nr. 1984. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Zbarazu 
ezyni sie niniejszym edyktem wiadomo Franeiszkowi Kaweckiemu 
jako 2 miejsca pobytu swego niewiadomemu, Ze Marcel Nawacki w 
zastepstwie swego maloletniego syna \Wladyslawa Nawackiego jako 
spadkobierey Elzbiety 2 Nowakowskich Nawackiej, dalej w pelno- 
mocnictwie Filipiny 2 Nowakowskich Siemaszkiewiezowej, Doroty 
z Nowakowskich Korezyüskiej i Justyna Nowakowskiego, pozew 
w celu przyzoania wlasuosci realnosci pod Nrm, kons, 105 w Za- 
uu sytuowanej i ztozenia rachunku pod dniem 27. lipea 1860 do 
I. 1342 przeciw niemu (lranciszkowi Kaweckiemu), dalej Lazarowi 
i Szai Teitelbaumò w w tutejszym sadzie wyloczyt, wskutek ktörego 
pozwu termin do ustnej rozprawy na dzien 25. pazdziernika 1860 
wynnaczony, teraz 2a$ 2 przyezyny {niewiademego pobytu miejsca 
pomienionego pierwszo - Zapozwanego na dzien 24. styeznia 1861 
0 godzinie 10tej 2 rana przediozony zostat. 

Gdyby zas miejsce pobytu pierwszo-zapozwanego Franciszka 
Kaweckiego jest siewiadome, przeto na Zalanie skarzacego sie, te- 
muz tutejszy mieszkaniec Ferdynand Loziüski za kuratora ustana- 
wia sie, i temuz pod dniem 20. sierpnia r. t. do J. 1342 do ustnej 
rozprawy 2 predluzeniem terminu na dzien 24. styeznia 1861 0 go- 
dzinie 10tej z rana zadekretowana skarga sie dorecza. 

Nieobecuy pierwsz0-zapozwany Franeiszek Kawecki ma mieé 
na tymze terminie albo sam osobiscie, lub przez Swego pelnomo- 
cuiks stangé, albo tes wszystkie do jego obrony StuZace dokumenta 
powyzszemu kuratorowi udzielié, 2 ktörym ten proces podtug ustaw 
cywilnych pertraktowanym bedzie. 

Zbaraz, dnia 10, listopada 1860. 

(2313) Kundmachung · (3) 

Nro. 15445. Zur Beſetzung des bei dem Jaworower Gemein⸗ 
deamte erledigten Poſtens eines Stadtkaſſiers mit dem Gehalte jähr— 
licher 300 fl. KM. und der Verpflichtung zum Erlage einer Dienſt⸗ 
kauzion im gleichen Betrage wird der Konkurs bis 30. Dezember 
1860 ausgeſchrieben. 0 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Ge⸗ 
ſuche vor Ablauf des obigen Termines bei dem Jawerower Gemein⸗ 
deamte zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Przemysl, am 18. November 1860. 
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163% 


(2325) Kundmachung. (1) 
Nr. 2674. Bei der k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung in Winniki 
werden folgende Skartmengen im Lizitazionswege veräußert, u. zw.: 


Sumpens Papfer- | Spagate Strick 
Vorräthig bei der k. k. 9 — 


Tabakfabrik in 
Wiener Pfund 


U 
Winnik i.. 41923 561 | 3724 | 5104 
Monasterzyska . . . 11025 379 1192 1719 
Jagielnica . . . . - 5715 | 1505 | 1349 1147 
Zufammen . 58663 | 2445 | 6265 7970 


Lizitazionsluſtige werden eingeladen hiezu ihre ſchriftlichen, mit 
einer 36 kr. Stempelmarke verſehenen Anbothe bis zum 20. Dezember 
1860 bei der k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung in Winniki einzubringen. 

Die Lizitazionsbedingniſſe koͤnnen während den gewöhnlichen 
Amtsſtunden bei den k. k. Tabakfabriken in Winniki, Monasterzyska 
und Jagielnica, bei der Handels- und Gewerbekammer und dem Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate in Lemberg eingeſehen werden. 

Von der k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung. 

Winniki, am 27. November 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 2674. Zarzud c. k. fabryki tytoniowej w Winni kach za- 
mierza nastepujace ilosci szkartu w drodze lieytacyjnej sprzedaé, i t.: 


* SE er k 


2 powro- 


Zlozone wee. k. tytonio- 2 galga- 8 2 8zpa- 
. , z papieru f 

wej fabryce w not _gatu EN 

funty wiedenskie 
J Winsikach ....]| 41923 | 561 | 3724 | 5104 
Monasterzyskach .| 11025 379 1192 1719 
Jagielnicy y 5715 1505 1349 1147 
Razem . . 58663 | 2445 | 6265 | 7970 


Majacych ched lieytewania zaprasza sie, azeby pisemne z marka 
2a 36 centow zaopatrzone oferty najdalej do 20. grudnia 1860 wie. 
k. tytoniowej fabryce w Winnikach oddali. 

Dotyezace sie warunki licytacyjne moga byc przejrzane wzwy- 
klych godzinach urzedowania w ce. k. tytoniowej fabryce W Winni- 
kach, Monasterzyskach i Jagielniey, w izbie handlowej i w ekono- 
macie krajowej skarbowej dyrekeyi we Lwowie, 

Winniki, 27. listopada 1860. 


(2344) EGdi kt. (1) 

Neo. 6575. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden geweſenen Brodyer Handels⸗ 
manne Abraham Polak mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
denſelben unterm 13. November 1860 Z. 6575 das Handlungshaus 
Girard et Comp. in Chaux de Fonds wegen Zahlung der Wechſel⸗ 
ſumme von 325 Athlr. Pr. Ct. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, 
in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Abraham Polak mit hierge⸗ 
richtlichem Veſchluße vom 21. November 1860 Z. 6575 aufgetragen 
wurde, die obige Wechſelſumme an das klägeriſche Handlungshaus bin- 
nen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu deſſen 
Vertretung der Advokat Dr. Mijakowski mit Subſtituirung des Advo⸗ 
katen Dr. Skalkowski auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator be⸗ 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 
geſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczôw, am 21. November 1860. 


(2327) Kundmachung. (1) 

Nro. 2555. Vom Rudkier k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der k. k. Notar in Ko- 
marno Herr Johann Artymowiez zur Aufnahme aller Verlaſſenſchafts⸗ 
abhandlungsakte im hierortigen Bezirke im Grunde §. 183 des kaiſ. 
Patentes vom 21. Mai 1855 delegirt worden ſei. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rudki, am 4. November 1860. 


Uwiadomienie. 

Nr. 2555. C. k. urzad powiatowy jako sad w Rudkach po- 
daje niniejszem do powszechnej wiadomosei, Ze e. k. notaryusz 
w Komarnie pan Jan Artymowiez do przedsiewziecia wszystkich 
ezynnoSei spadkowych w tutejszym powieeie na mocy S. 183 ces. 
patentu 2 dnia 21. maja 1855 delegowanym zostal. 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Rudki, duia 4. listopada 1860. 


(2328) E diet. (1) 

Nro. 11851. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wirb hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringungſ des Gebührenbetrages 
von 20 fl. 25½ kr. öſt. W. ſammt Zinſen vom 1. Juni 1856, der 


Steuern von 30 fl. 51 kr. öſt. W., der Exekuzionskoſten von 5 fl. 
öſt. W. und 5 fl. 25 kr. öſt. W. zu Gunſten des hohen Aerars die 
exekutive Feilbiethung der dem Adalbert Czerwiüskiſchen Erben gehö⸗ 
rigen Realitätenantheile Nro. top. 230 bewilliget, zu dieſem Behufe 
drei Lizitazionstermine auf den 15. Jänner 1861, 16. Februar 1861 
und 15. März 1861 Früh 9 Uhr angeordnet, und im Falle dieſelben 
fruchtlos verſtreichen ſollten, zur Feſtſtellung der erleichternden Lizita⸗ 
zionsbedingungen ein beſonderer Termin auf den 22. März 1861 feſt⸗ 
geſetzt, worauf bei einem vierten Termine dieſe Realität auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe ſeilgebothen wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schaͤtzungs⸗ 
werth von 612 fl. öſt. W. angenommen und die Kaufluſtigen haben 
ein 10% Vadium dieſes Schätzungswerthes d. i. 61 fl. 20 kr. öſt. W. 
zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur oder bei der Ltzitazions-Kommiſſion eingeſehen werden. 

Hievon werden die allfälligen unbekannten oder ſpäter zuwach— 
ſenden Gläubiger, oder jene, denen dieſer Beſcheid aus was immer für 
einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den für ſie zum 
Kurator beſtellten Herrn Advokaten Dr. Reitman verſtändiget. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 19. Oktober 1860. 


(2277) Kundmachung. (3) 


Nro. 8602. Von der Czortkower k. k. Keisbehörde wird hie» 
mit bekannt gemacht, daß wegen Hintangebung mehrerer Arbeiten zur 
Hauptreparatur der lat. Kirche und Pfarrbauten in Hussiatyn als: 

1) Maurer- und Handarbeiten ſammt Materiale im Betrage 
r e ee 

2) Zimmermanns arbeiten ſammt Materialien. 503 fl. 82 ½ kr. 

3) Blechbedachung ſammt Materiale. .. 59 fl. 34 ½ kr. 

4) Die hiezu nöthige Geruͤſtung ſammt Mar 
teriale im Betrage von . 5 . . 299 fl. 45½ kr. 

in Summa . 1274 fl. 86 ½ kr. 
in öſt. W. eine Offertenverhandlung am 17. Dezember 1860 in der 
Kreisbehördekanzlei abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci wie oben erwähnt wurde 1274 fl. 86 ½ kr., 
das Vadium 127 fl. öſt. W. 

Die näheren Bedingungen werden am Tage der Offertenverhand— 
lung kundgemacht werden. 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 

Zaleszczyk, am 18. November 1860, 


E 828 88 


Obwieszezenie. 
Nr. 8602. C. k. Czortkowska wladze obwodowa podaje ni- 
niejszem do wiadomosei, ze dla wypuszezenia niektörych roböt 
reparacyjnych przy lac. kosciele i plebanii w Husiatynie, jako to: 
1) Roböt murarskich i reeznych razem z materyalem 
JJ . . 412 zl. 24 c. 
2) Robot ciesielskich z materyalem w kwocie 503 21. 82½ c. 
3) Roböt blacharskich 15 59 21. 34½ c. 
4) Potrzebuego do tego rusztowania 2 mate- 
ee a ER en 


E60 me 


299 21. 45 ½ e. 


razem . . 1274 21. 86!,, c. 
W wal. austr. odbedzie sie lieytacya za pomoca ofert na dniu 17. 
grudnia 1860 w kaucelaryi wladzy obwodowej. 
Cena fiskalna wynosi jak wyzej 1274 zl. 86 ½ c., a wadyum 
127 zl. wal. austr, 
Blizsze warunki ogloszone zostana w dniu lieytacyi. 


L c. k. Czortkowskiej wladzy obwodowej. 
Zaleszenyki, dnia 18. listopada 1860. 


(2317) Edikt. (3) 

Nro. 47550. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des h. o. Schneidermeiſters Hieronim Ludwig Karwanski, 
welcher die Zahlungseinſtellung angezeigt hat, in die Einleitung der 
Vergleichsverhandlung über deſſen geſammtes bewegliche und im In— 
lande befindliche unbewegliche Vermögen gewilliget, zu dieſer Vergleichs“ 
verhandlung der k. k. Notar Postepski als Gerichtskomiſſär beſtimmt, 
und dieſes mit dem bekannt gemacht, daß die Vorladung zur Vergleichs“ 
verhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der For’ 
derungen insbeſondere kundgemacht werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 4. Dezember 1860. 


E dy K t. 

Nr. 47550. C. k. sad krajowy lwowski na prosbe tutejszeß® 
majstra krawieckiego Ilieronima Ludwika Karwanskiego, ktöry wstr2)” 
manie wyplaty doniöst, zezwala na przeprowadzenie postepowaß!? 
ugodowego na caly jego majatek tak ruchomy jakotez i nierucho, 
w kraju znajdujacy sie, do przeprowadzenia postepowania ugod0“ 
wego o. k. notaryusz Postepski jako komisarz sadowy przezna0?? 
sie, i to 2 tym dodatkiem obwieszeza sie, ze zawezwanie do ug“ 
samej, jakotez do zgloszenia nalezytosci osobno ogloszony zostanl® 

L rady e. k. sadu krajowego. 

Luo w, dnia A. grudnia 1860. 
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